Aufgabe:

Mittelständisches Unternehmen mit folgenden Eigenschaften und Anforderungen:

· 25 Mitarbeiter mit 25 Clients

· Zentrale Datenhaltung

· Zentrales DAS

· Dienste: File, Print, DB (MS-SQL), Internet + Firewall

· Permanentes Datenvolumen von ca. 200GB

· Zuwachs an Daten pro Monat: 180 MB

· Ausfallzeit max. 4 Std.

· Budget: 30.000 € (Netto)
Umsetzung:

Für die Umsetzung dieser Anforderungen und Eigenschaften wurde ein redundantes Netzwerk mit zwei Servern und SANs entwickelt:
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Die 25 Clients können auf 2 Switches verteilt werden, die miteinander verbunden sind. Jeder Switch besitzt ein USV, ein eigenes SAN und einen Server (S1/S2). Jeder Server benötigt ein USV und kann über das Netzwerk an das jeweilige SAN zugreifen. Der Zugang zum Internet wird mittels einer Firewall auf den Servern realisiert. Zur permanenten Sicherung der Daten wird noch ein Streamer eingesetzt, der nach Bedarf entweder an S1 oder S2 angeschlossen werden kann.
Auf jedem Server (S1/S2) läuft ein Betriebssystem (z.B. Linux), welches eine VMServer Anwendung ausführt. In diesem VMServer werden unterschiedliche virtuelle Maschinen (Linux, Windows, …) benutzt, in denen jeweils die benötigten Dienste bereitgestellt werden. Beispielsweise wird für die Nutzung des Internets ein Firewall-Dienst (Linux) mit Zugriff auf eine spezielle Netzwerkkarte bereitgestellt. Dabei werden alle Dienste auf die Server S1 und S2 verteilt, aber nicht alle im normalen Betrieb auf einem Server ausgeführt. Falls ein Server ausfällt, kann der andere Server so lange die ausfallenden Dienste bereitstellen bis dieser wieder lauffähig ist. Dieses Verhalten kann mittels Scripts realisiert werden. Mit dieser Umsetzung kann das redundante System sinnvoll während des Betriebs genutzt werden. Der Zugriff auf das SAN (iSCSI) und dem Streamer wird über Open-e (DSS) hergestellt. Die Konfiguration und Hardware der Server S1 und S2 ist identisch und kann bei Bedarf oder bei Ausfall mit Hilfe von Images wiederhergestellt werden. Dadurch kann der Streamer problemlos zwischen beiden Servern getauscht werden. Ein SAN erhält jeweils 2 SCSI-Festplatten (Mirror).
Hardware:

· Linksys 48 10/100/1000 Gigabit Switch: 48Port 10/100/1000 Gigabit Switch mit Web View/ LED: Gigabit/ Geschwindigkeit: 10 MBit/sek., 100 MBit/sek., 1000 MBit/sek./ Portanzahl: 48/ Gehäuseform: Rackmount; ~ 700,00 €

· Online USV Systeme Xanto S-3000R, 19", 4HE: Doppelwandler USV, 3000VA, 2HE, incl. SW Kit incl. Batterie-Pack, 2HE für USV und 2HE für das Batteriepack; ~ 1.500,00 €
· Acer Altos R910 TT.R91E0.013: 2 x Intel Dual-Core Xeon 7140M / 3.4 GHz ( Dual-Core ), 4 GB (installiert) / 64 GB (Max) - DDR II SDRAM - ECC - 400 MHz - PC2-3200, RAID ( Serial Attached SCSI ) ; SCSI ( Ultra320 SCSI ), DVD-ROM, Netzwerkkarte - Ethernet, Fast Ethernet, Gigabit Ethernet - Ethernet-Ports : 2 x Gigabit Ethernet; ~ 8.000,00 €
· INTEL SSR212MA Storage Server System + SAN-Management Software u, Xeon 2.8 GHz, 2 x RAID - integriert ( PCI-X / 133 MHz ); ~ 4.600,00 €
· 300 GB U320 SCSI 1-Festplatte (10000 U/Min.); ~ 680,00 €
· Quantum DLT-V4 Streamer; tape drive, internal bare, Ultra 160 SCSI; ~ 700,00 € 
· HP 72GB HDD 10000rpm SCSI U320 HP HotPlug (R) für Server; ~ 200,00 €

Kosten:

   2x      700,00 € 
+ 2x   1.500,00 € 
+ 2x   8.000,00 € 
+ 2x   4.600,00 € 
+ 4x      680,00 € 
+ 1x       700,00€ 
+ 2x      200,00 € 
============

= 33.420,00 €  - 19% = 28.084,00 €
